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ländlichen Raums

Landwirtschaft und Natur-
schutz Hand in Hand
Die MURI GmbH in Lübben ist ein Biobetrieb im Biosphärenreservat Spree-

wald und betreibt seit 1996 ökologischen Landbau. Seit über zehn Jahren 

erhält der Vorzeigebetrieb Förderungen für die freiwillige späte und einge-

schränkte Grünlandnutzung und den ökologischen Landbau. Das ermöglicht 

Naturschutz im besten Sinne, indem Feuchtgrünland erst so spät genutzt 

wird, dass Nistplätze und Vogelnachwuchs sogenannter „Wiesenbrüter“ für 

seltene und fast ausgestorbene Vogelarten sichergestellt werden können.
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Die MURI GmbH bewirtschaftet 1.325 ha Fläche. Auf den Äckern werden Winter-

roggen und Lupine für den Verkauf produziert; etwa 1.000 ha sind Grünland und 

liegen zu 90 % in den Schutzzonen 2 und 3 des Biosphärenreservats Spreewald. 

Das bedeutet Nutzungseinschränkungen: Fläche darf nicht umgebrochen und zu 

Acker werden, Pflanzenschutzmittel und synthetische Düngemittel sind tabu. 

Biobetrieb im Biosphärenreservat

Mutterkuhhaltung und ökologischer Landbau lagen also nahe. Die 600 Mutterkü-

he mit ihren Kälbern und die 12 Deckbullen werden auf verschiedenen Weides-

tandorten in neun Herden gehalten. Die Kälber bleiben bis zum letzten Tag, 

also 7 bis 8 Monate, bei ihrer Mutter. Das tut nicht nur den Tieren und der 

Fleischqualität gut – auch ein Stück Kulturlandschaft wird durch die ökologische 

Rinderhaltung bewahrt. 

Im Winter stehen die Tiere in ihrem Herdenverband in Laufställen mit Auslauf 

auf dem 7 ha großen Gelände am Stadtrand von Lübben – zu fressen bekom-

men die Bio-Rinder Heu, Gras-Silage von eigenen Grünflächen und teilweise 

Kraftfutter aus eigenem Getreide.

Wiesenbrüter auf nassen Grünlandstandorten

„Von den bewirtschafteten Flächen“, führt der Geschäftsführer der MURI GmbH 

Jürgen Piesker aus, „werden freiwillig seit über 10 Jahren rund 45 ha erst nach 

dem 16. Juni bzw. dem 1. Juli genutzt. Zunächst machen wir spätes Heu und 

ab Mitte September wird die Fläche als Weideland genutzt.“ Dadurch können 

Wiesenbrüter wie Feldlerche, Kiebitz, Schafstelze oder Rotschenkel, die eine 

enge Bindung an offene, häufig feuchte bis nasse Grünlandstandorte haben, 

geschützt nisten und werden so teilweise überhaupt erst wieder gesichtet. 

Damit steht die MURI GmbH nicht nur für ein ausgezeich-

netes und nachhaltiges Betriebskonzept zum ökologischen 

Landbau, sondern auch für eine sehr gute Zusammenar-

beit mit den Naturschutzbehörden vor Ort. Arnulf Wein-

gardt vom Biosphärenreservat Spreewald betont: „Hier 

wird auf den Flächen Feuchtgrünland naturschutzgerecht 

bewirtschaftet – besser geht es nicht!“

Die jährlich durchgeführten Verwaltungskontrollen erfol-

gen bei Agrarumweltmaßnahmen bei allen Antragstellern, 

etwa durch den Abgleich der beantragten Flächen mit 

dem Flächenreferenzsystem. Vor-Ort-Kontrollen mit einer 

Vermessung der Flächen und Prüfung der Einhaltung der 

Zuwendungsvoraussetzungen werden jährlich bei min-

destens 5 % der Antragsteller durchgeführt.

Natürlicher Herdenbetrieb auf
großer Fläche
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Dieses Projektblatt wird mit Mitteln aus der Technischen 
Hilfe vom Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums kofinanziert.

Förderperiode 2007 – 2013
„Ökologischer Landbau“ sowie „Späte und eingeschränkte 
Grünlandnutzung gemäß eines vorgegebenen Nutzungspla-
nes“ sind Agrarumweltmaßnahmen. Sie werden für einen 
Fünfjahreszeitraum bewilligt und jährlich ausbezahlt. Anträ-
ge werden im Rahmen der jährlichen Agrarförderanträge ge-
stellt. Der ELER-Anteil an den Fördersummen beträgt für 
Brandenburger Flächen 80%.

Die MURI GmbH erhält in der Maßnahme ökologischer 
Landbau für
Dauergrünland:  131 € / ha
Ackerland: 137 € / ha

Und für späte und eingeschränkte Grünlandnutzung
Nutzung gemäß Nutzungsplan 75 € / ha

Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft
des Landes Brandenburg
Verwaltungsbehörde ELER
Henning-von-Tresckow-Str. 2-8, 14467 Potsdam
Tel. 0331 / 866-8891, Fax 0331 / 27548-8891
www.eler.brandenburg.de 

MURI GmbH Rinderhaltung
An der Bukoitza
15907 Lübben (Spreewald)
Telefon: 03546 – 27 60 20 oder – 24 72
E-Mail: muri-gmbh-luebben@t-online.de

Zuwendungsempfänger

Förderrichtlinie
Agrarumweltmaßnahmen: Ökologischer Landbau (KULAP 
2007) sowie späte und eingeschränkte Grünlandnutzung ge-
mäß eines vorgeschriebenen Nutzungsplanes (KULAP 2007)

Auch die Schafstelze ist hier mit 
mehreren Brutpaaren vertreten.
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